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2. Triathlon-Bundesliga, Herren: TaunaGas SC Oberursel und MTV Kronberg machen Boden gut

Heubel stark, Hett „platt“, Schneider top beim Laufen

Von Jens Priedemuth

Simmern. Die Triathleten von TaunaGas SC Oberursel und MTV Kronberg kommen immer besser in Fahrt. Am zweiten Wettkampftag der 2. Bundesliga in Simmern 
(1,5 km Schwimmen, 40 km Rad, 10 km Laufen) finishte die SCO-Truppe auf Platz drei unter zwölf Teams unmittelbar vor den Kronbergern. Die MTV-Frauen belegten diesmal Rang fünf.

Für die Oberurseler Crew, die wegen der Vorbereitung einiger Athleten auf den 
Frankfurt-Ironman und verletzungsbedingter Ausfälle personell «gerupft» ins Rennen gehen musste, kam es gleich in der ersten Disziplin knüppeldick. Als Top-Schwimmer Martin Henrich nach 1500 m das Wasser verlassen wollte, schickte ihn eine Kampfrichterin zurück ins Becken, da er angeblich zwei Bahnen zu wenig absolviert hatte. Da half auch kein Hinweis auf die selbst mitgestoppte Zeit – Henrich musste nochmals 200 Meter schwimmen und stieg als letzter Athlet seines Teams aufs Rad. Der Anschluss zur Spitzengruppe war natürlich verloren. Am Ende standen für den Oberurseler die Gesamtzeit von 2:10:14 Stunden und Platz sieben der Altersklasse 
TM-25 zu Buche. 

Flott unterwegs war Christoph Heubel, der zusammen mit Liga-Debütant Severin Schmid auf der Rad-Etappe zur Spitzengruppe aufschließen konnte. Auf der Laufstrecke vermochte der Youngster dann allerdings das sehr hohe Tempo nicht mitzugehen und wurde nach 2:07:04 std. (5. TM-20) an Position 15 notiert. Heubel mobilisierte indes auf dem Wendepunkt-Kurs die letzten Kraftreserven und war als Gesamtfünfter 
(2:04:32 std./1. TM-35) erneut eifrigster Punktelieferant für seine Mannschaft. 

Rainer Hett steckten dagegen doch noch die «Hessischen» über die Mitteldistanz in den Knochen. «Heute ging gar nichts», musste er im Ziel konstatieren, das er nach 2:18:24 Stunden (18. AK TM-35) erreicht hatte. 

Der erst kurzfristig als Ersatzmann eingesprungene Andreas Hett, der eigentlich nur noch in der hessischen Senioren-Liga starten wollte, kämpfte sich in 2:34:02 std. durch und fungierte als «Absicherungsmann» für den Fall eines Ausfalls im Stammquartett. 

Unverändert gegenüber dem Liga-Auftakt in Darmstadt ging der MTV Kronberg ins Rennen und spielte mit einer soliden Teamleistung seine Qualitäten auf der Kurzdistanz aus. Nach dem Schwimmen stiegen innerhalb von sieben Sekunden Peter Schneider, Michael Böhler und Alexander Kronberg aus dem Wasser. Auf dem schwierigen Rad-Kurs durch den Hunsrück bildeten sich dann schnell viele kleine Gruppen, in denen das verbotene Windschattenfahren von den Kampfrichtern nicht konsequent geahndet wurde. So konnten die beim Schwimmen bereits distanzierten Athleten wie die Kronberger Marko Strott oder Alexander Nikolopoulus kaum oder nur mit sehr großem Energieaufwand an die teilweise weit enteilten Radler aufschließen. Peter Schneider imponierte beim Laufen über 10 km mit der Top-Zeit von 37:39 Minuten und avancierte mit 2:06:23 std. 
(4. TM-30) auch zum besten Kronberger. 

Da konnte auch der sonst so starke Läufer Michael Böhler nicht ganz mithalten. Ihm merkte man seine zweiwöchige Pause (Kieferentzündung) doch noch an. Böhler 
(5. AK TM-35) passierte nach 2:07:57 std. die Ziellinie, während MTV-Neuzugang Michael Kronberg (6. TM-30) in 2:10:08 std. gestoppt wurde. Knapp ging es zwischen Alexander Nikolopulus (2:12:56/9. TM-30) und Marko Strott (2:14:05/ 14. TM-30) zu, dem diesmal nur die Rolle des Ersatzmannes blieb.

«Unsere Aussichten fürs nächste Rennen Ende Juli am Edersee sind gut. Denn bei der dort noch längeren und anspruchsvolleren Rad-Strecke können wir unsere Stärken sicher noch etwas besser ausspielen», gibt sich Kronbergs Teamkapitän Marko Strott optimistisch.

Probleme mit Reifen und Reißverschluss

Bei MTV Kronbergs Damen herrschte bereits vor dem Start größere Hektik. Tamara Reitz hatte nämlich beim Rad-Check einen doppelten Plattfuss festgestellt und musste sich fürs Rennen flugs einen Schlauch ausleihen. Bei Tamara Kendall gab es kurz vor dem Schwimmen «Ärger» mit dem Reißverschluss ihres Einteilers, so dass sie von Begleiterin Elke Böhler kurzfristig «eingenäht» wurde. 

Sei’s drum: Tamara Reitz (3.) , Alex Stegmann (9.) und Tamara Kendall (13.) kamen allesamt gut aus dem Wasser. Andrea Hess sparte wegen des Neoprenverbots etwas mit ihren Kräften und kam ein wenig verspätet in die Wechselzone. 

Beim Radfahren wechselten dann Licht und Schatten. Während Reitz ihre gute Position nicht halten konnte, schob sich die stark fahrende Kendall ebenso weiter nach vorne wie Andrea Hess. Alex Stegmann vermochte ihre Platzierung zu behaupten.

Nach der zweiten Disziplinen lagen die MTV-Damen auf Platz vier, konnten diesen dann aber gegen die sehr starken Läuferinnen von BBC Koblenz-Horchheim nicht verteidigen und wurden Fünfte.

